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1698 Januar 9 . , [Abtei ] Muri A
SCHREIBEN DES [ ABTES] PLAZIDUS [ ZURLAUBEN] AN DEN LANDVOGT IM

THURGAU, BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN VON GESTELENBURG,
FRAUENFELD

1
" [Die Abtei ] St . Gallen wird den Eppishausischen bodenzins umb gebührende

bezalung in hand behalten . Mag auch solches umb die Fründtschaft gegen disem

Gotteshaus zu erhalten wol leiden . Jst also nunmehr noch umb das Uebrige We¬

sen zu thuon . Und gleich wie ich , wan alles beisamen Verbliben wehre , niema-



len mehr dan 47 ' 000 fl . darfür zu geben intentioniert gewesen , also thuon ich

nunmehr nach Abzug des bodenzins H. Obervogt nach Eppishausen schriftlich

Verdeüten , das wan dise herschaft ietzund per 40 ' 000 fl . feil sie , Er nach

Mury mit mihr zu tradieren khomen möge . Mehres aber darfür zu bezalen bin

iah kheines Wegs . . . [ bereit ] , angesehen dass solches annoch umb wenigist 4

oder 5000 fl . uberzalt.

Jch wird berichtet , dass die Herren von Hemhausen [ Verkäufer der Herrschaft

Eppishausen ] sambt dem Obervogt des Abzugs halber schon sorgfeltig seyn , zu¬

malen aber der gentzlichen Meinung , mehrers nit zu verabzugen , als was sie

mit in das [Röm. ] Reich nemmen , so wenig betrefen soll , angesehen , die S a-
2

l i s c h e Schuld ihrem Vorgeben nach in dem landt Verbleiben werdt . "

"Mit schönster recommandation von Doctor [Hans Jakob ] Steinfels

[Arzt in Zürich ] sampt wüntschung eines glückhafften Newen jahrs mit Villen

gueten folgenden " .

1 ) 1698 kaufte Abt Plazidus die Herrschaft Eppishausen im Thurgau , vgl.
Kiem/Muri II 144.

2 ) Ein Herr von Salis besass auf der Herrschaft Eppishausen ein Guthaben von
28 ' 000 fl . , vgl . AH 54/103

Original,  mit Siegelresten - AH 50 , 400 - 403 Seite 402 leer
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